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Zweiter Abschnitt .
tz . i . Die verwittwete Zürstm Christine Charlor «

re wird von dem Erbprinzen Christian Eberhard
entbunden . §. 2 . Die Fürstin übernimmt die vor »
mundschafcliche Regierung . Graf Edzard Ferdi¬
nand , Herzog Eberhard IH . von Würtenbcrg und die
Herzoge Georg Wilhelm und Ernst August von Braun¬
schweig werden Mit -Vormünder . § . z . und 4 . Die
Stände äußern ihr erstes Mißvergnügen über dis
vormundschaftliche Regierung , besonders protesti -
ren sie wider ausländische Kuratoren . § . ; . Die ohne
ihr Vorkenntniß auf Veranlassung der vormundschaft¬
lichen Regierung eingerückten Braunschweigischen
Truppen vermehren dieses Mißvergnügen . § . 6 . Die
General - Staaten suchen die Stande , auf Anhalten der
Fürstin , zu dem provisorischen Unterhalt der Braun¬
schweigischen Truppen zu überholen . § . 7 . Diese wol -
len sich nicht dazu bequemen , und verbinden sich , noch
zur Zeit die vormundschaftliche Negierung nicht anzu «
erkennen . § . 8 . Hieraus entstehen vielfache Verwir -
rungen , die sich um so viel mehr Haufen , weil zwischen
der Fürstin und dem Mit - Vormund Grafen Edzard
Ferdinand Mißhelligkeiten ausbrechen . § . 9 . Von al¬
len Seiten laufen hierübe ' Klagen bei den General -
Staaten ein . § . 10 . Die Fürstin schreibet einen Land¬
tag aus , um die Stande zu bewegen , den Unterhalt
der braunschweigischen Truppen zu übernehmen ; weil
aber gar keine Deputaten sich einfinden , § . , n . so
schreibet sie selbst eine Schatzung aus , und laßt sie durch
Exemtion beitrciben . §. 12 . Die Emder widerfttze «
sich der braunschweigischen Einquartierung in Oldar -
sum . § . iz . Die General - Staaten entschließen sich ,
zur Beilegung der oskfriesischen Irrungen Commissarien
nach Ostfriesland abzusenden . § . 14 . und 15 . In de»
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ren Gegenwart wird ein Landtag unter Streitigkeiten
über die Präliminarien eröffnet . § . iS . und 17 . Ver¬
handlungen über die Materialien , besonders über die
Landes -Defension . §. iz . Die Vergleichs -Vorschläge
der staatischen Cvmmissarien werden zwar nicht ange .
nommen , § . 19 . doch werden einige Puncte proviso¬
risch mit beiderseitiger Zustimmung festgesetzet.

Dritter Abschnitt .
§ . i . Der zwischen Holland und Münster geschlos¬

sene Friede benimmt den Osiftiesm die Bessrgniß für
"

einen feindlichen Einfall von der Landseite . § . 2 . Da¬
her halt man nun die Anwesenheit der braunschweigi¬
schen Truppen unnöthig . Die Fürstin macht den Stän¬
den zum baldigen Abzug dieser Truppen Hoffnung , und

'

nun werden zwischen ihr und den Standen die Tracta «
ten wieder ' eröffnet . § . g . Die General . Staaten be¬
fürchten eine englische Landung und « ine schwedische In¬
vasion . Sie entschließen sich , ihre Besatzung in Em -
den zu verstärken . Da aber die Fürstin und die Emder
solches ungerne sehen ; so halten sie ihre Truppen zu¬
rück . § . 4 . Heimliche Unterhandlung der Fürstin und
des Grafen Edzard Ferdinands mit den Herzögen von
Braunschweig . §. 5 . Statt des versprochenen Abzugs
der braunschweigischen Völker rücket unvermuthet ein
neues Corps in Ostfriesland ein . § . 6 . Die Fürstin
schreibet zum Unterhalt dieser Truppen eigenmächtiger
Weise Schatzungen aus , und laßt sie durch Execution
beitreiben . Auch läßt sie ein ausgebrachkes kaiserliches
Rescript , wornach die Stände die vormundschaftliche
Regierung anerkennen sollten , abdrucken und publici -
ren . tz. 7 . Hierüber beschweren sich die Stände bei der
Fürstin , § . 8 . und bei den General -Staaten . Diese
vollen sich zwar bei dm von der Fürstin angebrachten
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